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dies roäre in allen 2^ehpuhbüken fo. Gr
meint auch, je mehr TlTenfchen in einem Cande

regieren, defto fchroächer roerde es und

desroegen roäre es für uns in (3n<iïcn gut, roenn

3. 23. das mächtige SKu&land eine 2?eh puh
blik roürde. Sage dies unferen 23aboos, die

mit abendländifchen Sheorien Indien
reformieren roollen. ßier ift die ßauptfache, dafe

ein Gahib eine laute Stimme hat und über

einige fehr alte, unoerroüftliche Gchlagroörter
oerfügt, roie 3. 23. Sreiheit, (Bleichheit, 23rüder-
lichkeit (dies lehtere ijl gut!), Gouoeränität des

23olkes, u. a. m. Sreiheit heifet: es foll jeder
fo denken roie ich ; ©leichheit, ich bin ebenfo-
oiel roie jener, der glaubt, er roäre mehr als
ich ; 23rüderlichkeit, mein 25ruder foll mich unter-

ftühen und dafür forgen, dafj ich roohlhabend
und mächtig roerde. ßirrah Gingh und ich

haben oiele 2?egierungsformen ftudiert. Gs

find alle gleich fchlecht. Gs ift auch nicht nötig,
diefelben 3U Derbeffern. denn roenn die 2ïïenfchen
nicht beffer roerden, fo können fie auch nicht

beffer regiert roerden. Gage dem 2ïïaharadjah,
unferem gnädigen ßerrn, das 25efte roäre, dajj
ein 23olk gute (Befehe hat, und dajj der
Anfang oom Gnde fei, roenn diefelben nicht ftreng
und ohne irgendroelche 2?ückficht durchgeführt
roerden.

Siefe 23riefe roürden in einer kupfernen
Opferurne im 2<halitempel 3U 23enares gefunden.

Gin !}3riefter übergab fie einem gelehrten p3ar-
fec, der fie für den 2TCaharadjah oon Cahore
überfehen follte. Siefer 23arfec hatte fte in

einem elfenbeinernen SJBuloerhorn oerfteckt, fie
roürden aber famt dem ^uloerhorn oon einem
Clrdukameellreiber und Gaukler geftohlen und
nach 23amir gebracht. Gin englifcher Gahib
kaufte das SJSuloerhorn und fleckte die 23riefe
in feine Gatteltafche. 3m Srankenreiche fand
ein germanifcher 2<rieger einen Gikhfattel auf
dem Gchlachtfelde und in diefem Gälte!
entdeckte er fpäter die 23riefe. £Diefe 25riefe übergab

er als 2Jndenken feiner 23raut, die 2<üchen-

magd in der Gchroei3 ift und oon diefer haben
roir fic erhalten.

OIIOIIO

Hotels Theater s Konzerte Cafés
ttacfy berühmtem Hîufter

223as ift, lieber Sreund? 225ie pehft du aus?"
Siefer Gaul, diefes 25ieft. Gr ftellt fich meiner Keitkunft gegenüber,

roie die Gntente 3um Sriedensangebot.""
2Bas heijjt das?"

Tin, er roollte nicht.""

Restaurant z.

STERNEN
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

Ia Rauchfleisch. Bauern
schüblinge.Selbst geräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

3)te Abgabe
des

an die tit.

«rrrtfjcttuevföttfct'
auf dem !piat) Sürich beforgt
3U oorteilhaften Bedingungen

9itd)avï> Schehv
Schroanengaffe 6, 3ürich 1.

Dos sicherste Nittel!!!
Gegen alle Leiden

der Nieren-, Leber- und
Urinwege : 1521

JLJ f. A. Bählor's
Blasen und Nieren -Thee

Preis : Ein Paket Fr. 1.50
1 Kur v. 3 Paketen Fr. 4.

Zu beziehen durch die Jura-
Apotheke, Biel, Juraplatz.

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Xaverna Espaflola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

Verlobungskarten
Ii fer! schnell und billig die

Buchdruckerei Jean Frey in Zürich

Ü Hohlstrasso 18, ZtH-icli 4: ü
Guter Mlttagtlsch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder T-geszelt
Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Q För Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Züricbs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen
Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Café- und Speise-Restaurant

Schöchäischmiede
Täglich zwei Konzerte, 4 und 8 Uhr \
Damen - Salon - Orchester Donauperlen

Die Küche b>+et täglich frische Spezialitäten
Gottlieb Zumsteg

* Limmathof"
Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt Gssellschafts-Saal
und Kegelbahn U^"* Nachmittag-Kaffee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schiiepp, zum Limmathof
Höngg bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
BV Zürichs beliebter Ausflugsort ~M

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küche.
Stallung. Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

AlsbesteQualitUnrre
empfehle

ich meine Spezial-Marke zu 1212 Cts 100 Stück 12 Fr.
mit Brasil-Havana-Einlage. 1463

XV. Rölim,
Zigarren-Gescbäft, Kappelergasse 18. Zflrlcb l.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich

dies wäre in allen Renpubdliken so. Er
meint aucb. je mebr Rlenscben in einem Lande

regieren, desto scbwäcber werde es und

deswegen wäre es sür uns in Indien gut. wenn

z. B. das mäcbtige Rußland eine Reb pub
blik würde. Soge dies unseren Baboos. die

mit abendländiscben Tbeorien Indien
reformieren wollen. Kier ist die Kauptsacbe. daß
ein Sabib eine laute Stimme bat und über

einige sekr alte, unverwüstliebe Scblagwörter
verfügt, wie z. B. Sreibeit. Gleicbbeit. Brüder-
licbkeit (dies letztere ist gut!). Souveränität des

Volkes, u. a. m. sreibeit beißt: es so» jeder
so denken wie icb : Gleicbbeit. icb bin ebensoviel

wie jener, der glaubt, er wäre mebr als
icb : Brllclerlicbkeit. mein Bruder so» micb unter-

stützen und dasür sorgen, daß icb woblbabend
und mäcbtig werde. Kirrab Singb und icb

baben viele Regierungssormen studiert. Cs
sind alle gleicb scblecbt. Cs ist aucb nicbt nötig.
dieselben zu verbessern, denn wenn die Rlenscben
nicbt besser werden, so können sie aucb nicbt

besser regiert werden. Sage dem Rlabaradjab.
unserem gnädigen Kerrn. das Beste wäre, daß
ein Bolk gute Gesetze bat. und daß der
Ansang vom Ende sei. wenn dieselben nicbt streng
und obne irgendwelcbe Rücksickt durcbgesükrt
werden.

Diese Briese wurden in einer kupfernen
Opserurne im Rkalitempel zu Benares gesunden.

Ein Priester übergab sie einem gelebrten Par-
sec. der sie sür den Rlabaradjab von Labore
übersetzen sollte. Dieser Parsec batte sie in

einem elsenbeinernen Puloerborn oersteckt, sie

wurden aber samt dem Puloerborn von einem
(trdukameeltreiber und Gaukler gestoklen und
nacb Pamir gebracbt. Ein engliscber Sabib
kaufte das Puloerkorn und steckte die Briese
in seine Satteltascbe. Im Srankenreicbe sand
ein germaniscber Rrieger einen Sikbsattel aus
dem Scblocbtselde und in diesem Sattel
entdeckte er später die Briese. Diese Briese übergab

er als Andenken seiner Braut, die Rücben-
mogd in der Scbweiz ist und von dieser baben
wir sie erbalten.

cnziinmcn>

Nach berühmtem Muster

..Was ist. lieber Sreund? Wie siebst du aus?"

....Dieser Gaul, dieses Biest. Er stellt sicb meiner Reitkunst gegenüber,

wie die Entente zum Sriedensangebot.""
Was beißt das?"
....Ru. er wollte nicbt.""

/-.lbisineden
^NASnskrner Lpa^isrAanA

aus cter Ktacit.

la iiauebkloisok. öausrn
seküblinAS.LsIdstAsrauoker-
ter Kvvolc. Ltuts I.ancivsins,
i^lost uncl Ixzwsnbräubisr.

Hökl. srapkisk.lt. siek

August e»j

Die Abgabe
cies

.MWler"
on clie tlt.

Ttraßenverkiinfer
auf ciem Plah Surick besorgt
zu vorteiikasten Bedingungen

Richard Tchehr
Sckwanengasse 6, Oürick I.

llll! üclimte Mei!!!
Ke?en alle seilten

äor Bieren-, lieber- nnà
I7i'ill>veKe : 15z,

Nissen ur»> I5ii«i»on »?noo
I?reis i Lin ?àì ?r. I.SV
I Kur v. g Paketen ?r. 4.

/.» Iic-^ielivn ciurcli clis ^ur>»»
kpotnvtlo, Niel, ^lur-ìpià.

in Krasser ^.ukiaAv, liskert
als Lps?iaiität ctie rnit cisrn

nötiZsn Tikksrnrnatsriai un6
?wsi Kotatioos - Nasobinsn

vvrsskvno

gliolilisulili.söi .^K

Häverns ^8paN0la
«üllrivk S, KWità IZ :: Vor-Ügiiaks spsnisoks
Wsins :: Kalis Spsissn :: ^gquvS l-lorens.

li kerl seknell uncl billig clis

àkàiàl àss., inIlMlt

lü vuter iViittsütlscn von SV Cts. Hl
Kslte uncl vsrrne Spelzen jecler r-xes^eit HI

8 riir Vereine stenen separate i-oicsie ^ur Verivxun!? 8
^ »SN. empkienlt slcn ,555 X. Si-ricKt?« uncl r^r-u. ^

8îî lil'öüolkl' Ulllj

zetiliiiol. lìitckli

ljn!ös8!sg88, WàlîZ- <iàlà8k
iialtestelle i.inie 7 unci 22

làgl. reicke ^uswskl in kalten u. warmen Zpeisen

löleokon 26.31 1520 Ink.: ». Ssür.

ivstê- unä SueiseNestsurunt

laglick ^wei Koncerte, 4 und 3 Ukr j
vamen - 8s>on - lirckester llonsuperlen

vi? Kücis di -tgt tàg!j?k rri8c!,e Ljzsüis itätvn
Sottlivd «îumsteg

^ ls.ïmmst!,of"
I-isus l. I^angss l'slsobczri rir. 3336

Speziísiitët. pisetie unä poulets!
Hllö 5îsums sinci mlt 25sntrslrisi?ung vsrssbsn

VtkuniislrtiSlro Llsstsirrsssiz sn msr Nimmst
Higsns kZacissostsIt Qsssilsokstts-Ssgl
uncl i<ogslbskn rVlaobmittsg-Ksiiss

rritT Svtiiîepp, ?um l.immstkof
ULngg bsi ^ürlob.

/Xltslrotts, «^öngg
kZW^ ^iinivks beliebten aus^Iugsr»i»t W>

Orosss 'kbsstsr- unci Osssllsobsitssäls! sonnlgs I.ags.
Isl'irolsr. I-!ssIs I_sn6«slns. Utoblsr. Out bürgsrl.i<.üc:r,s.
StsIIung. teiepkon 70 r-îm Iis Llîkniîlt-SrilHNviiivr'

sml'ksbls
iek moins Sve-iài-àràe -u 12> 2 <"ts.. i00 8tüvk 12 ?r.

mit iZrasil-iiavana-IZiniaAS. 1463

?in3rrsil'Ks8eväft. XZ^psiergasse 18. AiMed l.
mit oci. obne Druck,
lieiert rsscb u. billig
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